
Kle I ngarten
Vom Problem zum Kompost
Hinweise für den hygienischen
und umweltverträglichen Umgang
mit Fäkalien im Kleingarten



Die Toilette im Kleingarten
- ein Problem?

Liebe Cartenffeundin, l ieber 6adenfreund,

belm Aufenthal i  im Kleingarter,  ob kurz oder lang,
kann ee natür l ich zum Bedürf f is kommen, ei feToi et te
zu b€nutzen. So haben , ich viele unseref Cartenfre!nde
ein,,r t i l les Örtch€n' hergerichiet.

teider verfügen Kleingartenp3rrellen häufi I nichi uber
gee;gnete te.  h n i5,  he F I ichtungen. um Io lerrena. FinF
Entsorgung -welcher Art  au.h immer- afzuschl ießer.

Daher bestehi die Gefahr, dass Fäka ien nicht ordnungsge
mäß entsorgtwerden, dass sieden Boder b€lastef, Crund-
und O be rfl ä.h enwasser versch mutzen !nd letzilich auch
die cesLrndheit der Kleingärtner gefährden.

Diese Cefahr wird vergrößert, wef f durch VermengunS
der Fäkal ien mit  Wasser (wie z.  B. im Wc)die fäkal ienhalt ige
Stotrmef ge erheb ich vergrößed wird.

Wir Kleingärtner sind in unserem Selbstve.ständnis natur '
naheGärtnerund s.honen die Natur nach K.äften, ersi
recht unsere Cärten, den Eoden und das (Crund-)Wasser.
Deshalb sol te ein umwelwerträglicher und hygienischer
Umgang mit  Fäkal ien für uns al le eine Selbstverständl ich-
keii sein oderwerden. Dazu möge dieses Faltb att eine
wilksame Hiifestel !ng geben.

Wir hoffen auf lhr Interesse Lrnd lhre Uni€ßtützung
bei der tösung dieser wicht igen Aufgabel

Mit freund ichen crüßen

Ot- /1,*
Dietmar Kuck
Plärid€ni des Landesverbandes
der ca rtenfreu nde Sachren-Anha t



Ka nn ich nicht mal
auf derToi let te machen was ich wi l l?

Da, Bundeskle ingadengeretz (BKle inG) r te l l t  d ie Nuiz!ng
von Kle ngär ten unter  besondefen geretz lchen schuiz.
Dieser  is i  an be, i imnrte Rahmenbedingungen geknüpf t .
Dazu zäh t  !n ter  anderem die vorgabe,  den Kle ingar ten
praki isch abwarre i f re l  zu bewl f t  schaf ten.  Deshalb ä3st
da,  cesetz.u.h d i€ (sehr t€ur€)  abwassedechnische
Erschl ießung von Kle ingadeianlagen n icht  z ! .  Ausge
nommen davon s nd zentra le sani täre inr ichtungen d-"r
Kle ingar tenan agen !nd Verelnsheime.

Daraus fo lgt ,  dass Faka len in  der  Kle lngadenparzel  e
nicht  nr l i  Wasser verm s.htwerden so ten,w€i  dadurch
Abwa sre r  entste ht .  Derar i iges Abwärrerwürde außerdem
der EntsoG!ngspf l lcht  der jewei l ig€n Cemeinde unter  e-
gen.  Es düf te grundsätz l ich n ich i  inr  Kle ingar ten selbr t
e ntrorgt ode r ve rwertet werd€ n (! lsl Wasrergeretz
Sachsen-Anhal i ) .  E ne ungenehnr igte E n le i tung von
Abwässer in  dar  Crundwarrer  wiederum (st ichwort :
s ickergrube) wüde e inen schwe'w eg€nden verstoß
gegen das Wasrerrecht  und e lne erhebl iche cefährdung
des Crundwasseß dar5te l len

Alles gut und schön, aber meine al te
cartentoilette hat doch Besta ndsschutz?

sol l t€n Sle für  hre b isher lge Toi le t te lm Kle ingar ten
Bestandsschuiz in  Anrpruch rehmen wol  en,  beacl r ten
si€ bltte fo gefde5:

Aufder Crundlag€ ältere' R€chtsvoßchriften eßte lte
nsta at ionen müssen n i rht  den hel t lgen Normen
nach BKle lngG angepasr t  werden.  Al lerd ings muss
f  ür  d iese Anlagen e ine cenehmigung nachgewlesen
s F d ö n  r o f p  - d r e \ e 4 L - L  . e l h d t . e n  D F  r t F , i o

derlich war. Sollten damals getroffene vedrag che
Ver-- inbarungen dem zu d iesem Zei tpunkt  gel tenden
Recht  entgegenrtehen,  s ind d iese n cht  g und bewirken
ke nen Benrndsschutz.

Bestandrrchutz de.kt  ke ine Erret rung dufch e in€
neue Anlage,  wohl  aber  d ie Befugnis z !  ReparätLrren.
(vgl .  !  18 BKle ingc) .

Fur  e lne n ichi  ordnungsgemäße abwasserbesei i igung
bzw uner laubte cewäsrerbenuizung g lbt  es keinen
Bestandischuiz.  Nach Ermessen der  Unteren Waeser
behörd€ is t  e ine Sanierung oder ggt  Nuizungsaufga-
belRückbau er fordef  lch.

So bitte nicht!
Unbehandel te Fäkal ien

Crundwasser schädl ich

++++++++
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Herkömm licher Entsorgungsweg

WoVelweriung vor ort nicht gewünscht wird oder nicht
mögl ich ist ,  eind die Fäkal ien aus dem Kleingaden zu
entsorgen bzw entsorgen zu lassen.

Bei der Nuizung von Chemietoi let ten muss der Inhalt
unbedlngt zur K äranlage (bzw dem Kanalnetz) oder zur
zentralen Samrnelste le innerhalb der K eingarienanlage

Auch der Inhalt des Sa.'rm€lbehä ters einerTrockentoilet-
le l . rnn ,o entsorgt weroen wenn Fr nr -r  mir geeigne-
ten Zuschlagstoffen v€rmischt - komposiiert w€rden soll.

Die E ntsorgu ng in ebesond ere von überschüssigem Urin ist
auch dänn edorderl ich, wenn die Kl€ingartenpa|zel le sehr
ntFneiv be5uLht wird. sonrt  wu.de diF Auf.är.rel jpr
zität de, carienbodens für Nähßtoffe üb€r5chritten und
Überdüngung elntreten.

Kompost aus dem Klosett
-  auch eine Lösung?

lm KleinSärten anfall€nde Fä kalien d ürfen vor ort nur
dann verwertet werd€n, wenn rie 5orgfältig und voll-
ttändig komporti€t w€rden.

Nur dadufch werden die im Kot enthaltenen klankheits-
vef ußachend€n Keime weitesigehend abgetötetl und
Bodennähßtoffe besser vedügba r gern achi. Diese Nähr-
sioffe können dann direki in die natürlichen Stoffkreisläu'
fedes Gadens z! rückgefü h rt w€ rden, ohne den Weg über
die Kläranlage zu n€hmen- 50 kann dieVerwedungvor
Od die aufwändige Entsorgung andernorts ersetzen.

Um einen Nähßtoffüberschuss zu vermeiden, istdies€ Art
derVerwertung nur dann anzuwenden, wenn es sich um
eineToi let te ohne tägl iche Benutzung handelt  und so die
Mengen beschränkt bleiben.

Verwertung von Fäkalien - das Prinzip

Komporttoi let ien können durchaus wie eir  Wc aussehen,
haben aber keinen Wasseranschlurs, sondern in ihrcm
lnneren einen mit  struktu.mater ial  beschickten sammel-
behälter Dieser sammelbehälter wird dann aufei fen
gesonderten Komposthauf€n entleelt.

Die Entfernung überschüssiger Flüsrigkeit erlo gtentweder
durch eine sepant€ Urinerfassung (mit tels eines kleinen
Einbaus in derToi let te)oder durch einen ci t terboden im
Auffangbehälter.

In der Kom posttoileiie gera m me te Fäkalien werden nach
den üblichen Regeln des Kom portierens ve.roti:et. Dabei
sorgt diezugabevon strukturmäieria bereits in derToi'
let tefüreine poröse Strukturdef Kompostmarre und so
für eine ausreichende Lufizuf!hr Als Strukturmaterial
werdef insbesondere Rindenrchrot,  Hobelspäne oder Holz-
ha.(<elv"rwender.  Das ! l  r -( l  ur-rre,.äl  !o,gt zJglei( '
füreinen günsiigen Feucht€- und Nährsioffgehalt des ru
kompost ier€nden Cemi5.hes. Außerdem werden dadurch
unangenehme cerüche vermieden. Diese würd€n insbe
5onderc durch Fäuinisproz€sse bei mänge nder Luftzufuhr

Komposttoiletten und stru kiu rmateria I we rden vof ver
,chiedenen Herste lern angeboten (Bezugsmögli.hkeiien
vgl. Rückseite). Aber es gibt auch se bsibauan eiiungen
und selbsi  das si tzbrett  mit  dem Eimer drunter ässtsich
als Komposttoilette betreiben, miteinem käuflich verfüg-
baren Einsaiz sogar mit  Urinabtrennung.

1 Eine ube6 cht die5bezü8 kherUnteßu.hunBennndet sich
n einer studle des UIU (€1. Ab<hnitt titeniurempfehlungen)



Regeln zum Einsatz von Komposttoiletten, zu Kompostierung und Verwertung
Was muss ich beachten?

Damit eine Komposttoiletietaträchlich €inwandfrei betrieben
wefden kann, sind einige Regeln unbedingt zu beachten:

1. bei de. ln5tallation derToilette:
- zur 5icherung der Enilüft ung das EnUüft ungsrohr besonnt
. (Kamineffekt), dieToilette selbst an einem möglichst kühlen

ort  instal l ieren
- Flieg€ngitteran Be- !nd Entiüft!ngsöffnungen

l *  ! - r
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3. bei der jä h rlichen Endkompostierung:
- ausdem Inhalt  des sammelhaufen, und leicht

abbaubarem Zuschlagmaierial einen Komposthaufen
aufsetzen (getrcnnt vom normalen Kompost)

- cewä hrle istu ng von Luftzutritt,
am besten auchvon unten

- Regulierung des Feuchtegehaltes (40 60%),
Austrccknung ar der Oberfl äche verhindern
Kompostierung möglichst in derwarmen Jahrcszeit
begrnnen

- Komposthaufen umseizen nach der 1. und 3.Wo.he
sowie nach 9 bis 10 Monaten

- minderten5 12 Monate Kompostierungsdauer;
empfohlen ist ein weiteresJahr Lagerung

- sonstigen Düngercinsatz zurücknehmen,
wenn mit Fäkalkompost/urin gedüngt wird

Dabel st-überdasiahrvertellt-didHö.hslmengevon2ttern
p 'oq l rd  J t r rh r r -7 -härcnrDr r .J9 lRCVBq1997 < i l ' l -ngs
leitfaden für tachbeGter,,Komposttoiletten im K e ngaden").

4. bei der Verwertung:
- Ausbringung in dünner schicht nur im Zierpf l  anzenbercich

Ausbringung in dervegetationslosen Zeit
(keimtöiende Uv-Bestlahlung durch die sonne)
Verwendungvon getf-"n nt erfasstem Urin (hygienisch
weitgeherd unbedenkl ich) in r€hnfacherVerdünnung
zur Stickstoff Düngung'1 oder zur Kompostbefeuchtung

2. beider Nutrung derToilette
- zugsbe von Strukturmateria nach jeder Benutzung
- sepamten samme haufen/ behälterfür die Entlee'

rung der Komposttoilette anlegeni ZuganBVon Kin-
de'n und Belastrgung von Närhb'n vF' l" indern.
ggi Regendach vo15ehen, damit kein sickerwasser
in den Boden gespültwird.



Bezugs- und Beratu ngsadres5en
zu Kom posrrolerren (Auswanr)

Wasserkontor Raumeßtraße 31, 10417 Berl in,
te . lo30) 441316-70 /Fax:-20, wwwkompodtoi  ei ie.de

VIVAVERDE Naturwaren cnrbH, Motzdraße 28, 10777 Beriin,
Te. (0 30) 2 13 3l  61/Fax, -9291, wwwhumustoi let ter.d€

Naiurbauhof Rodd.hn, Dorfrtraße 18/20, 15845 Roddahn (ort
pr iegf i tz) , Iel .  (033971) 809 29l Fax: '30,wwwnaturbauhof.de

BERCER BIOTECHNIK CmbH, lul iusstraße 27, 22769 Hambrrg
Ie1. lo 40) 43978 7 5 | Fax: 43 7848, wwwbergerbiotechnik.de

separeii ceneralvertrleb C&M schönberger, Keilrbergriraße 21,
34134 Kasse , Te . (05 61)602948'2 / Fax: -1, www.s€parett.de

Öko-Energie oberholz u. 5p€rl ing, Faranenweg 7, 63594 Limeshain-pl  (06048)3066 /  Lax:9) 0ö c,r .  wwwopl,o e_erBie de

8üro Ho zapfe ,  Pfar lweg 125,99334 Kirchh€inr ( t lmkreis)-pl  (0- or 00)617-76 /  Lax: lc.wwwb-e'ohol/dp-" lde

Bauanlei iungen:
chrir t ian Kuhtz: , ,Das Konrport  K o: Se brtbäu und Erfahrung.
Viereinfache, bewährte Eaupläne' i  l5BN 3-924038 54 3j
40 Seiten,3,00 €
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